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auf das Jahr Chriſti 1860 .
Vom Winter .

Der Winter dieſes Jahres hat den 22 . Dezember des vorigen Jahres Vormittags8 Uhr 32 Minuten ſeinen Anfang genommen , nämlich am kürzeſten Tage , da die Sonne
in ' s Zeichen des Steinbocks eintritt .

Vom Frühling .
Der Frühling nimmt mit der Tag⸗ und Nachtgleiche ſeinen Anfang , wenn die

Sonne in ' s Zeichen des Widders übergeht , das iſt am 20 , Maͤrz Vormittags 9 Uhr 35 Min .
Vom Sommer .

Dieſer beginnt mit dem längſten Tage und mit dem Eintritt der Sonne in ' s
Zeichen des Krebſes , den 21 . Juni Vormittags 6 Uhr 13 Minuten .

Vom Herbſte .
Der Herbſt fängt mit der andern Tag⸗ und Nachtgleiche und dem Eintritt der

Sonne in das Zeichen der Wage an , nämlich am 22 . September Abends 8 Uhr 24 Min .
Von den Finſterniſſen .Es ereignen ſich in dieſem Jahre vier Finſterniſſe , zwei an der Sonne , von welchen dieletztere , und zwei am Monde , von denen die erſtere bei uns ſichtbar ſind .

Die erſte unſichtbare Sonnenfinſterniß trägt ſich in der Nacht vom 22 . zum 23 . Januar ,von 10¼ Uhr Abends bis 3½¼ Uhr Morgens zu ; ſie kommt nur auf der Südſee und einemkleinen Theil von Südamerika zu Geſichte , wo ſie ringförmig erſcheinen wird .
Die erſte Mondfinſterniß ereignet ſich am 7. Februar des Morgens . Ihr Anfang fallt auf1 Uhr 36 Weinuten ( mittlere Zeit “, ihre Mitte auf 3 Uhr 3 Minuten und ihr Ende auf 4 Uhr30 Minuten . Sie erreicht eine Größe von beinahe 10 Zoll 6s des MRonddurchmeſſers ) nördlich .Der Halbſchatten im Monde dauert vor und nach der eigentlichen Finſterniß eine Stunde lang,iſt jedoch zu Anfang und am Ende kaum bemerkbar . Dieſe Finſterniß zeigt ſich während ihresAnfangs im weſtlichen Aſien, dem ganzen Verlauf nach aber in Europa , Afrika und Amerika .Die zweite Sonnenfinſterniß hat am 18 . Juli Rachmittags ſtatt . Sie nimmt bei uns nachwahrer Zeit ihren Anfang um 2 Uhr 2 Minuten , erreicht ihre Mitte um 3 Uhr 6 Minutenund eine Größe von 9½ Zoll ſüdweſtlich und endet um 4 Uhr 11 Minuten . Auf einem ſchmalenErdſtrich , der fich von Grönland durch den atlantiſchen Ocean , durch den Norden von Spanienund von Afrika zieht , wird die Finſterniß total ſein ; übrigens zeigt ſie ſich in Nordamerika ,Europa , Afrika und im Weſten von Aſien .

Die zweite unſichtbare Mondfinſterniß begiebt ſich den 1. Auguſt Nachmittags zwiſchen 4èund 7¼ Uhr , bevor der Mond bei uns aufgeht . Sie erreicht nur eine Größe von 5 Zoll undkann in Aſten , Afrika und Neuholland beobachtet werden .
Ueber Fruchtbarkeit , Kranfheiten und Krieg .Wohlhabenheit , Geſundheit und Frieden gehören unſtreitig zu den größten und edelſten Gütern , die uns auf Erden zu Theilwerden können . Dies fühlen und erkennen gewöhnlich Diejenigen am meiſten , welche ſie entbehren müſſen . Wee bitter iſt die Ar⸗muth, die oft die dringendſten Lebensbedürfniſſe kaum zu erſchwingen weiß ! wie ſchwer ſind nicht Krankhetten zu ertragen , zumalwenn ſie langw nd ſchmerzhaft ſind ! und wie unheilbringend ſind die Verderbniſſe und Zerſtörungen des Krieges , die Unord⸗nungen und Nachwehen , dte darauf folgen ! — Wte läßt ſichs dagegen ſo gut und glücklich leben, wenn in unſerm Lande und inunſern Hütten der Friede wohnt , wenn wir mit geſunden Körper⸗ und Geiſteskräften ungehindert unſere Geſchäfte und Obltegen⸗hetten beſorgen können und wenn kein Mangel und keine Brodſorgen unſere Tage trüben !

Kein Wunder daher, wenn mit jedem Jahreswechſel in den Herzen der meiſten Menſchen die Fragen laut werden : Werdenwir auch dieſes Jahr von Unfruchtbarkeit und daraus entſtehender Theuerung und Hungersnoth verſchont bleiben? werden wirnicht durch Seuchen und Krankheiten heimgeſucht werden ? und wird uns kein Krieg unſrer Habe berauben und unſer Glück zer⸗ſtören ? — Wie gerne würden die Metſten doch auch etwas davon zum Voraus wiſſen ! Doch der Glaube iſt in unſern Zeiten ſoziemlich gewichen , daß Sterndeuter und Wahrſager die Zukanft auftecken können . Auch der Kalendermann will ſich nicht anmaßenzu verkündigen ,wer oder wie lange Einer ſolchen Plagen entgehen werde . Dagegen aber glaubt er ſicher andeuten zu können , wenſie früher oder ſpäter treffen müſſen .
Erſtlich: Noth und Mangel wird bei denen einkehren , welche in guten Tagen nie der böſen gedenken mögen ; in Leichtinn da⸗hin leben; lieber dem Spiel , dem Tanz , der Hoffahrt nachjagen als Häuslichkeit , Einfachheit und Sitteneinfalt lieben ; die thremBerufe nicht getreu ſind , in ihren Geſchäften uad in ihcem Hausweſen keine Ordnung halten ; den Sonntag zum Arbeitstag unddie Werktage zu Freudentagen machen ; lieber Andern überlaſſen was ſie ſelbſt beſorgen Efid brauffichtigen ſollten ; mehr durch Liſtund Betrug als durch Arbeit und Rerlichkeit ſich und die Seinen zu ernähren ſuchen ! ? Dieſe werden ficher — wenn auch die Jahrenoch ſo fruchtbar ſind und die Erde vollen Segen ſpendet — am Ende darben änd Mangel leldenOtejenigen aber , die ihren eigenen Körper nicht vernünftig zu behandeln , wiſſen , ihn durch Welchlichkett erſchlaffen oder durchübertriebene Anſtrengung zu oft abſpannen , ihm nicht die gehörige Ruheſund Bewegung göntten, nicht reinlich find , lieber in



dumpfen Stuben ſitzen, als unter freiem Himmel einhergehen , oder welche gar den Bauch zu ihrem Gott machen , nicht Maaß halten
in Eſſen und Trinken , in Wolluſt und Ausſchweifung leben : Dieſe werden ſich gewiß nicht lange threr Geſundheit freuen und all⸗

gemein herrſchenden Krankheiten um ſo weniger entgehen .
Wer wird aber wohl vorausſagen können „ ob deſer oder jener durch Krieg heimgeſucht werde ; Krieg kann ja nur diejenigen

überfallen in deren Land er einkehrt , oder welche ſelbſt ins Land des Krieges ziehen . Doch nein ! es giebt ja allerlet Krieg : Führt
ſolchen nicht oft ſelbſt der Nachbar gegen den Nachbarn , der Bruder gegen den Bruder , der Gatte gegen den Gatten , ja auch die

Kinder wider die Eltern ?— und dieſe Kriege find wahrlich nicht die mindeſt verderblichen oder wenigſt traurigen . Sie werden aber

diejenigen treffen , die keine Verſöhnung in ihrem Herzen tragen , nie nachgiebig ſind , immer die Fehler Andrer und nie ihre eigenen

aufſuchen, Alles zu tadeln aber nicht beſſer zu machen verſtehen , lieber vom Unrecht leben , als ſich redlich ernähren , lieber im

Trüben fiſchen als ſich mit mäßigem Gewinn begnügen , mehr fluchen als beten , mehr ſaufen und ſpielen als helfen und ſchaffen ,
lieber befehlen als gehorchen . Dieſe werden wahrlich mehr in Fehde als im Frieden leben .

Derliebe Leſer wird in dieſen Andeutungen zugleich finden , wie er ſich nach menſchlichen Kräften möglichſt vor dieſen Plagen
ſichern kann . Indeß giebt es freilich gar Manche , welche nicht zu den Genannden gehören , und doch in Armuth leben , Kraankhei ten

ertragen und Krieg erdulden müſſen , ohnees ſich ſelbſt zugezogen zu haben . Darum ſagten wir eben auch, daß wir nicht prophezeien

können , wen dieſe Plagen nicht treffen werden . Mögen ſich ſolche Dulder mit ihrem guten Gewiſſen und mit dem Glauben an

eine liebende Vorſehung tröſten !

Vom ſogenannten Jahresregenten .

Nach Deutung der alten Aſtrologen iſt Saturnus ((55 der diesjährige herrſchende Regent . Ein Saturnjahr ſoll im All

gemeinen feuchtkalt , wiewohl auch inzzwiſchen trocken ſein , ſo daß wohl das O
bit, deſto weniger der Wein gerathe . Der Frühling

ſet friſch und trocken , gegen Ende ſchöne Tage und kalte Nächte enthaltend ; der eiſt feucht , windig und regneriſch ; der

Herbſt ebenfalls feucht und habe Froſt im Gefolge. Der Winter ſei Anfangs — nachher bringe er viel Schneeeu . herbe Kälte .
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Bei dieſer Zinstafel die Ferteen oder Hellerbrüche nicht angegeben , weil ſe obnehin Mün

nicht bezablt werden . tiebrigen kann man ich ſicher darauf verlaſſen .
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